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Problematik 
Auf altlastenverdächtigen Flächen und Ver-
dachtsflächen (im Folgenden „Verdachtsflä-
chen“) wird nach BBodSchG/V (2012) zu-
nächst eine Orientierende Untersuchung 
(OU) durchgeführt. Ziel ist eine qualitative 
Bewertung, ob eine Prüfwertüberschreitung 
zu erwarten ist. Für den Pfad Boden – 
Grundwasser ist der Ort der Beurteilung 
(OdB) der Übergangsbereich zwischen un-
gesättigter Zone und Grundwasser. Anhand 
dieser Bewertung wird entschieden, ob wei-
tere Daten erhoben werden müssen, um ei-
ne quantitative Sickerwasserprognose im 
Rahmen einer Detailuntersuchung (DU) 
durchzuführen.  
Für die OU liegen meist nur wenige Daten 
zu Standort und Belastungssituation vor, so 
dass lediglich eine qualitative Abschätzung, 
teilweise mit einer großen Unschärfe mög-
lich ist.  
Ziele 
Da bisher kein pragmatischer Ansatz exis-
tiert, eine OU systematisiert durchzuführen, 
wurde 2012 für Baden-Württemberg mit 
SIWA-SP („Sickerwasser – eine Strukturier-
te Prognose“) eine Arbeitshilfe und ein 
Excel-Tool erstellt (LUBW, 2013 in prep.).  
Ziele der Arbeitshilfe sind, 
(i) Behörden und Gutachtern den aktuellen 
Stand der Kenntnis zur Sickerwasser-
prognose in eine Handlungsanleitung 
zur Sickerwasserprognose zu ‚überset-
zen‘, die den Ansprüchen einer Orientie-
renden Untersuchung nach 
BBodSchG/V genügt; 
(ii) den Vergleich des Ergebnisses mit den 
Prüfwerten nach BBodSchV zu erleich-
tern; 
(iii) die Entscheidung besonders in solchen 
Fällen zu verbessern, in denen die Zu-
gänglichkeit des Grundwassers er-
schwert ist oder keine Aussage erbringt 
(v.a. bei tieferen Aquiferen); 
(iv) die aktuellen Leitfäden „Untersuchungs-
strategie Grundwasser“ und „Altlasten-
bewertung“ sinnvoll zu ergänzen. 
Eingrenzung 
Die Arbeitshilfe gilt für Verdachtsflächen mit 
kleinräumigem Schadstoffeintrag und deckt 
keine flächigen Grundwasserschäden wie 
z.B. diffuse Nitrateinträge aus der Landwirt-
schaft ab. 
SIWA-SP wurde für Baden-Württemberg er-
stellt. Der Ansatz ist jedoch nicht länderspe-
zifisch und lässt sich daher deutschlandweit 
nutzen. 
Die Arbeitshilfe wird bis Ende 2013 landes-
weit in den Fachbehörden getestet. Nach 
einer anschließenden Überarbeitung ist für 
2014 eine Verbreitung auch an Praktiker 
geplant. 
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Begriffe 
Abbildung 1 stellt wichtige Begriffe in der Si-
ckerwasserprognose und mögliche Orte ei-
ner Probenahme dar. 
 
Abbildung 1: Schematische Darstellung 
wichtiger Begriffe in der Sickerwasserprog-
nose. 
Konzeption (Abbildung 2) 
Schadstoffeigenschaften und Schad-
stoffbelastung ergeben die Ausgangsge-
fährdung auf der Verdachtsfläche. 
Für das Merkmal Schadstoffeigenschaften 
werden die Schadstoffe in sechs kombinier-
te Mobilitäts- und Abbaubarkeitsklassen 
eingeteilt. Diese ergeben sich aus den semi-
empirischen Sorptionskoeffizienten und Ab-
bau-Halbwertszeiten der einzelnen Stoffe.  
Das Merkmal Schadstoffbelastung wird bei 
in Wasser gelöstem Schadstofftransport 
durch die Quellkonzentration unterhalb der 
Verdachtsfläche repräsentiert. Sie wird mit 
dem jeweiligen Prüfwert am OdB verglichen. 
Das Entscheidungsschema gilt daher für die 
Sickerwasserprognose im engeren Sinne, in 
der die Quellkonzentration abgeschätzt wur-
de und es sich um Schadstofftransport in 
wässriger Phase handelt. Bei Vorhanden-
sein einer organischen Flüssigphase wird in 
der OU der Anfangsverdacht automatisch 
bejaht. 
Die standörtlichen Gegebenheiten – reprä-
sentiert durch das Merkmal Standortspezi-
fischer Grundwasserschutz – beeinflus-
sen den tatsächlichen Eintritt eines Scha-
dens im Grundwasser. Der standortspezifi-
sche Grundwasserschutz setzt sich aus der 
Grundwasserneubildung (Sickerwasserrate) 
und dem Schutz durch Deckschichten (zum 
Beispiel Locker- oder Festgesteine) zusam-




















– Schutz durch 
Deckschichten
• Kombination zu 
4 Bewertungsklassen
Qualitative Bewertung aufgrund der Klassenkombination
*Eigene Bewertungspfade für: Grundwassermessung; Organische Flüssigphase
Abbildung 2: Grundlagen der Bewertung. 
Dadurch werden implizit Transport, Abbau 
und Sorption berücksichtigt. 
Aus der konzeptionellen Trennung ergibt 
sich eine größtmögliche Unabhängigkeit der 
Eingangsgrößen. Daraus resultiert für die 
Zukunft eine große Flexibilität bei der An-
passung an neue Erkenntnisse in Einzelbe-
reichen. 
Im Rahmen einer OU liegen meist nur lü-
ckenhafte und häufig ungenaue Daten vor. 
Berechnungen und abgeleitete Zahlenwerte 
könnten daher die real existierende Unsi-
cherheit durch scheinbare Exaktheit verde-
cken. Um diesem Umstand Rechnung zu 
tragen, wurden qualitative Bewertungsklas-
sen gewählt. 
Trotzdem wurden wo möglich quantitative 
Kriterien zur Klasseneinteilung gewählt. Die-
se beziehen sich jedoch nicht auf den 
Standort oder konkreten Fall, sondern sind 
aus verallgemeinerbaren semi-empirischen 
Untersuchungen abgeleitet worden und las-
sen sich dann wiederum auf den Standort 
übertragen. 
Es wurde versucht, die Klasseneinteilung so 
zu wählen, dass bei der Beurteilung mög-




Auf Basis der Einzelbewertungen von 
Schadstoffeigenschaften, Schadstoffbelas-
tung und Standortspezifischem Grundwas-
serschutz wird eine qualitative Gesamtbe-
wertung ermittelt. Diese dient als Grundlage 
für eine verbal-argumentative Sickerwasser-
prognose.  
Die Bewertung erfolgt in drei Klassen: 
Eine Prüfwertüberschreitung am Ort der Be-
urteilung ist… 
 … nicht zu erwarten 
 … zu erwarten („möglich“) 
 … wahrscheinlich 
Anhand dieser Bewertung wird entschieden, 
ob eine DU durchgeführt wird. 
Excel-Tool 
Die Sickerwasserprognose mit SIWA-SP 
kann mit der Arbeitshilfe durchgeführt wer-
den. Zur Erleichterung und Systematisierung 
des Vorgehens wurde parallel zur Arbeitshil-
fe ein Excel-Tool entwickelt, das den Nutzer 
durch die Bewertung führt.  
Entsprechend den Kategorien (Abbildung 2) 
werden die benötigten Angaben zum stand-
ortspezifischen Grundwasserschutz und zur 
Schadstoffbelastung abgefragt. Die Schad-
stoffeigenschaften sind hinterlegt und wer-
den anhand von pH-Wert und/oder Humus-
gehalt im Boden (je nach Schadstoff) modi-
fiziert. Liegen eigene Erkenntnisse vor, kön-
nen die vorgegebenen Daten angepasst 
werden. 
Während der Eingabe erfolgt automatisch 
eine Prüfung auf Vollständigkeit und Plausi-
bilität der eingegebenen Daten. Auf mögli-
che Fälle, die außerhalb des Bewertungs-
rahmens liegen, z.B. Hangwasser oder Pha-
sentransport, wird der Benutzer hingewie-
sen. 
In einer pdf-Datei werden abschließend alle 
Eingabeparameter sowie die Bewertung zu-
sammenfassend dargestellt. 
Zusammenfassung 
Mit SIWA-SP kann eine verbal-
argumentative Sickerwasserprognose im 
Rahmen der OU nach BBodSchV für den 
Pfad Boden – Grundwasser erstellt werden. 
Durch die Standardisierung der Eingabepa-
rameter und der Bewertung können die zu-
grundeliegenden Verwaltungsabläufe ver-
einfacht werden. Zudem lassen sich Anfor-
derungen an Gutachter und an die Erhe-
bung von Daten klar definieren. 
Durch die Vergleichbarkeit der verbal-
argumentativen Bewertung kann die Einzel-
fallgerechtigkeit verbessert werden. 
Grundlage für SIWA-SP sind die drei Kate-
gorien Schadstoffeigenschaften, Schad-
stoffbelastung und Standortspezifischer 
Grundwasserschutz. Anhand von quantita-
tiven Eingabeparametern erfolgt eine Zu-
ordnung zu Klassen.  
Die Kombination der Bewertung in diesen 
drei Kategorien ergibt die qualitative Bewer-
tung als Grundlage für eine verbal-
argumentative Sickerwasserprognose. 
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